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ZURICH.
Gas-, Wasser- und

Sanitäre Artikel
en gros.

Reichhaltige Musterbücher
an Installateure und Wiederverkäufer

gratis und franko. 99

murbe~nacß ben Anträgen beë feit. StnSfcßuffeS urtb nacß
©inficßtnaßme in bte 4 prämierten Arbeiten befdßloffen,
eë folle uttter Senüßung berfetben ein fotcßeg Seßrmittgi
im ©inné eines Oorliegertben ißrojefteg ausgearbeitet
unb ber leit. StuSfcßuß mit Vergebung unb Seaufficß»
tignng ber Slrbeit betraut toerben. 3" biefem $wed
mürbe ißm ber erforberlidje Srebit bemilligt. — Stuf
ein ©efucß beë ©tarner föantonatöorftanbe» mürbe be=

fcßtoffen, an ben Sunbeërat eine (Singabe für tReüifion
*beë SunbeSgefeßeS betr. ißatenttajen ber §anbetëreifen=

ben 31t richten. — ^n Segug auf ben Sorentmurf §u
einem eibgen. ©trafredft mürben bie Anträge einer
©ubfommiffion, mettre berfcßiebene StbänberungSanträge
befürwortet, pringipiett gutgeheißen. Siefetben merben
in einem §efte ber „©eroerbticßen ßeitfragen" pubtigiert.
Slucß ber 3ibitredjt§entmurf füll einer meitern ißrüfung
burcß eine Äommiffion bon ©adflunbigen Oorbeßatten
bleiben. — Ser Sept beë SRormatleßrbertrageS fott einer
tRebifion unterzogen merben.

Sautoefen in iäüridj. Sie Sirdßgemeinbe Unterftraß
beabficßtigt ben Sau eines neuen ipfarrbaufeë on
ber Äinlelftraße.

— SRocßbem baS ©erüft ber neuen $ird)e in
Böttingen größtenteils abgetrogen roorben ift, prä»
fentiert fich bieS raonumentole Sauwerl in feiner gongen
§errlidjfeit.

Sautoefen in Safel. Sie Arbeiten für ben ©üter»
baßnßof beS Sabifcßen SaßnßofeS fdßceiten bier rüftig
boran, baS SagerßüuS ift meßt nur fertig, fonbern fo
üiel mir feben, bereits bem Serfeßr übergeben. SBor
both ber Stblabeplafc über unb über mit Äiften unb
tffäffern bebedt. ©in in ben Sangen ©rlen abgweigenbeS
©eteife berbinbet boS Sogerbaus mit ber §oupttinie.
8ur ©tunbe ift eine größere Slngaßl bon Arbeitern
bomit befdßäftigt, boS ongrengenbe Sonb gu ebnen, um

fo fRoum gu gewinnen für weitere ©eleife. Slm ber»
gongenen Siontag begonnen auch bie ©rbarbeiten bei
ber SBiefe, über biefe foHen beïanntlid) mehrere Sifen»
bafjnbrüdCen geführt werben unb bamit hat mon nun
begonnen. Sie erfte ©ifenbaßnbrüde fommt, wie bereits
gemelbet, gwifdjen bie jefcige ©ifenbaßnbrüde unb gwifcßen
bie SerießrSbrüde. 3""^fi h^nbett es fïdj barum
biete Subifmeter ©rbe obgutrogen, um auf biefe SBeife
freien fßto| für bie neue Stüde gu erholten. Saran
arbeitet mon gegenwärtig. Sie große ©eibenfabrit beim
SRottweg ift nun feit einigen SBodßen bötlig bom @rb»
boben berfdßwunben, nachbem noch longe boS Sfomin
einfom in bie Suft ragte; fo gewinnt man allmählich
bos erforberlidje freie Sonb. 3Rit SReujaßr gelangt nun
bie gonge linfe ©eite beS ©rlenwegeS guin Slbbrucß,
eine ÜRenge bon gomilien gog bereits aus, fo baß bie
Käufer leer fteßen.

— Sie Slrbeiten gur Serlegung beS SierparfeS
tn ben Sangen ©rlen ßaben begonnen. Sereits
Werben bie SSege angelegt unb bie Söcher für bie gu
berpftangenben Säume gegroben. 9Kit ber Anlegung
eines SeißerS ift ebenfalls begonnen worben. Ser neue
Sar! gießt fich längs beS fßorfwegS gwifcßen ber ©piel«
motte unb ber SBiefenbonnwartwoßnung ßin. ®c befißt
einen gtächeninholt bon 28,956 Quadratmeter. Sie
©ebäube beS jeßigen SierparteS werben in bie neue
Slnloge hinüber genommen unb neben biefen werben
noch einige neue Kütten erftellt. SaS SBoffer beS SBeißerS
wirb bem fftießenteicß entnommen. Stuf ber füblithen
©eite erßält bie Slnloge ©eßölgonpflongung. Ser fßorf
mirb burcß ein ©eßege eingefcßloffen. Sie SEßinterarbeit

befcßränft fich ««f bie Slnloge ber SBege, ©eßölgonpftong»
"«9» bie 3ufähtun9 beS SeichwofferS unb bie Scftetlung
ber ©eßege unb Ääfige. Sie ©ebäube werben erft im
grüßjoßr erftellt.

— ©oeben beginnt man mit ben Sororbeiten gur
©rftellung ber ©ifenbaßnbrüde über bie SBiefe.
Slm linïen SBiefenufer beginnt mon mit ben SluSgrab»
ungSorbeiten für bie ©rfteHung beS SrûdenïopfeS. Sie
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wurde^nach den Anträgen des leit. Ausschusses und nach
Einsichtnahme in die 4 prämierten Arbeiten beschlossen,
es solle unter Benützung derselben ein solches Lehrmittel
im Sinne eines vorliegenden- Projektes ausgearbeitet
und der leit. Ausschuß mit Vergebung und Beaufsich-
tignng der Arbeit betraut werden. Zu diesem Zweck
wurde ihm der erforderliche Kredit bewilligt. — Auf
ein Gesuch des Glarner Kantonalvorstandes wurde be-
schlössen, an den Bundesrat eine Eingabe für Revision

s des Bundesgesetzes betr. Patenttaxen der Handelsreisen-
den zu richten. — In Bezug auf den Vorentwurf zu
einem eidgen. Strafrecht wurden die Anträge einer
Subkommission, welche verschiedene Abänderungsanträge
befürwortet, prinzipiell gutgeheißen. Dieselben werden
in einem Hefte der „Gewerblichen Zeitfragen" publiziert.
Auch der Zivilrechtsentwurf soll einer weitern Prüfung
durch eine Kommission von Sachkundigen vorbehalten
bleiben. — Der Text des Normallehrvertrages soll einer
Revision unterzogen werden.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zürich. Die Kirchgemeinde Unterstraß

beabsichtigt den Bau eines neuen Pfarrhauses an
der Kinkelstraße.

Nachdem das Gerüst der neuen Kirche in
Hott in g en größtenteils abgetragen worden ist, Prä-
sentiert sich dies monumentale Bauwerk in seiner ganzen
Herrlichkeit.

Bauwesen in Basel. Die Arbeiten für den Güter-
bahnhof des Badischen Bahnhofes schreiten hier rüstig
voran, das Lagerhaus ist nicht nur fertig, sondern so
viel wir sehen, bereits dem Verkehr übergeben. War
doch der Abladeplatz über und über mit Kisten und
Fässern bedeckt. Ein in den Langen Erlen abzweigendes
Geleise verbindet das Lagerhaus mit der Hauptlinie.
Zur Stunde ist eine größere Anzahl von Arbeitern
damit beschäftigt, das angrenzende Land zu ebnen, um

so Raum zu gewinnen für weitere Geleise. Am ver-
gangenen Montag begannen auch die Erdarbeiten bei
der Wiese, über diese sollen bekanntlich mehrere Eisen-
bahnbrücken geführt werden und damit hat man nun
begonnen. Die erste Eisenbahnbrücke kommt, wie bereits
gemeldet, zwischen die jetzige Eisenbahnbrücke und zwischen
die Verkehrsbrücke. Zunächst handelt es sich darum
viele Kubikmeter Erde abzutragen, um auf diese Weise
freien Platz für die neue Brücke zu erhalten. Daran
arbeitet man gegenwärtig. Die große Seidensabrik beim
Mattweg ist nun seit einigen Wochen völlig vom Erd-
boden verschwunden, nachdem noch lange das Kamin
einsam in die Luft ragte; so gewinnt man allmählich
das erforderliche freie Land. Mit Neujahr gelangt nun
die ganze linke Seite des Erlenweges zum Abbruch,
eine Menge von Familien zog bereits aus, so daß die
Häuser leer stehen.

— Die Arbeiten zur Verlegung des Tierparkes
in den Langen Erlen haben begonnen. Bereits
werden die Wege angelegt und die Löcher für die zu
verpflanzenden Bäume gegraben. Mit der Anlegung
eines Weihers ist ebenfalls begonnen worden. Der neue
Park zieht sich längs des Parkwegs zwischen der Spiel-
matte und der Wiesenbannwartwohnung hin. Er besitzt
einen Flächeninhalt von 28,956 Quadratmeter. Die
Gebäude des jetzigen Tierparkes werden in die neue
Anlage hinüber genommen und neben diesen werden
noch einige neue Hütten erstellt. Das Wasser des Weihers
Wird dem Riehenteich entnommen. Auf der südlichen
Seite erhält die Anlage Gehölzanpflanzung. Der Park
wird durch ein Gehege eingeschlossen. Die Winterarbeit
beschränkt sich auf die Anlage der Wege, Gehölzanpflanz-
ung, die Zuführung des Teichwassers und die Erstellung
der Gehege und Käfige. Die Gebäude werden erst im
Frühjahr erstellt.

— Soeben beginnt man mit den Vorarbeiten zur
Erstellung der Eisenbahnbrücke über die Wiese.
Am linken Wiesenufer beginnt man mit den Ausgrab-
ungsarbeiten für die Erstellung des Brückenkopfes. Die
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BrÜdfe fomrnt girfa 18 m unterhalb bec ffaßcbrücte gu
liegen. Sie berlängerte Sldßfe füßrt in füböftlidbec Büß»
tung gegen ben oberen Seil beg ©rlenwegeg unb jeu»
feitg beg Uferg leitet fie über ben jeßigen Bangier»
bobn^of. Sie Brücfe wirb in ©ifenfonftruftton äuggefüßrt.

Bauwefen in Sutern, ©einer Beftimmung entfrembet
werben fott bag Hotel „® ngtif cßer Hof" am ©cßweiger»
ß ofquai in Sugern. Sag §otet ift burcß Ëauf um bie
Summe bon 650,000 ffr. an einen Sugerner ©efcßäftg--
mann übergegangen, ber, wie man fagt, bagfelbe gu
©efcßäftgräumen unb5ßriatmof)nungenumbauenwiB.

Sie Berfoftltattg ber Bunbeg&abnen fd^eint beftrebt
gu fein, ben fortwäßrenben klagen über ben Sßagen»
mangel unb bag fcßlecßte BoBmaterial geredet gu werben,
ffür ba2 gaßr 1904 ift bie Slugrangierung unb ber
©tfaß bon 25 ßofomotiben, 56 ißerfonenmagen unb
163 ©epäcf» unb ©üterwagen borgefehen. Slußerbem
foBen im gaßte 1904 gut Bermebrung beg fßarfg 44
weitere neue ißerfonenwagen angegafft werben, fo baß
alfo im Saufe beg gabreg 100 neue fßerfonen»
Wagen in ben Sienft gefteBt werben. Sie mangels
baften Beleucßtunggeinricßtungen in ben ißerfonenwagen
ber früheren Borboftbaßn werben nacß uub nach öurcß
eleftrifcße Beleuchtung erfe|t. ffür bag näcßfte gabt
foBen fünfzig ehemalige Borboftbaßnmagen elettrifcb
beleuchtet werben. Sie Sluggabe fteBt fidb auf ffr. 400
pro SBagen.

SBafjnïjof- unb ©ifenbabnbauten im Danton St. ©allen.
Ser approjimatibe Boranfdßlag für ben Umbau beg
Baßnbofeg ©t. ©allen betrögt Betanntlicb ffr.
7,530,000; bon biefer Summe werben big @nbe 1903
berauggabt fein ffr. 3,470,000, fobaß noch ffr. 4,060,000
bleiben, ffür 1904 jtnb bubgetiert ffr. 700,000, wobon
auf ben Unterbau (àanalifationen, fßerfonenunterfüßr»
ungen unb Befdßotterung im 5ßerfonenbabnbof) ffr.
324,000, auf ben Ober* unb ^odbbau (Arbeiten am
neuen Stufnaßmggebäube, probiforifche ©inricßtungen,
fßerrong) ffr. 285,000 entfaBen.

ffür berjdhiebene ©eleifeanlagen unb ©tcaßenber»
legungen im Bahnhof B or f chad) beträgt ber Bor»
anfdßlag ffr. 413,500, mutmaßliche 3lu§gaben big @nbe
1903: ffr. 50,000, bleiben ffr. 363,500. ffür 1904
werben borgefehen ffr. 100,000.

ffür bie Slugfüßrung beg Baueg ber B id en bah«
ift bom Berwaliunggrate ber Bunbegbaßnen, wie be=

fannt, ein ®rebit bon ffr. 11,800,000 bewiüigt warben,
ffür bag gabr 1904 ift eine Sluggabe borgefehen bon
ffr. 2,000,000, unb biefe ©umme foB berwenbet werben
für: Bauleitung ffr. 50,000, Berginfung beg Baufapitalg
ffr. 30,000, Impropriation ffr. 20,000, @rb= unb SBaurer»
arbeiten ffr. 80 000, Tunnel ffr. 1,760,000, Brüden

Gläserla in allen Grössen,

__
plan und facettiert,

— zu billigsten Tages-
preisen.
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unb Surdßläffe ffr. 50,000, SBegbauten ffr. 5000, ffluß»
unb Uferbauten ffr. 3000, Berfcßiebeneg ffr. 2000.

aSeftfdjweiierifdjeg Secbttifum in Biel. Sin ben biefen
Herbft abgehaltenen Slufnabmgprüfungen jtnb 77 Schüler
neu aufgenommen warben, gm gangen wirb bag
Secßnifum biefen SBinter bon annäbemb 500 ©cbülern
befucßt.

Sie ©cmeinbe ©trättligen (Bern) bejdßloß im neu»
guerfteBenben ©elunbar » ©cßulbaufe in Sürrenaft bie

SBarmwaffer»3entralbeièwn8 einzurichten.
Sie drftcHung eines Rotels auf bent ißragel fdheint

wir fließ greifbare ©eftalt annehmen gu woBen. Sroß
fnietiefem Schnee jtnb Hotelier BiBeter unb einBaumeifter
aug ßär'dh letter Sage auf bie Baßßöße gereift, um
bag Bauterrain gu bejicßtigen. ©obalb fie mit ber löbl.
OberaBmeinb'Berwaltung im Steinen feien, foB mit ber
Baute begonnen werben.

Sag ileftrijitötgwer! am ©ießen-Sfcßober in Neßlau
foB berftärft werben, inbem ein Beferboir unb neue
SBafferguleitungen angelegt werben.

Sag Srainage^rojeft in ber „Slu" bon SBartin
©teiner in Steinen (©cßWbg) ift auf 8100 ffr. beran»
fcßlagt. Ser Santon gahlt 1000 ffr., ebenfo biet werben
bom Bunb gewünfdbt, 12 y« % gahlt Steinen unb 5 %
ber Begirt ©cßmbg.

Sie betannte ©eifenfabrif ßngler in Sa^en«Strauben>
jeK ift auf Slnfang Oftober an eine StftiengefeBfdbaft
übergegangen, bie mit einem Kapital bon 170,000 ffr.
arbeitet. @mer ber bisherigen ©igentümec ift tauf»
männifdher unb ber anbete tecßnifcßet Seiter beg er»
weiterten ©efdhöfteg, bag nodb bebeutenb bergrößert
werben foB.

Brüdenbau ©djüpfbeitn. gn ©dhüpfbeim ift mit bem
Slbbrudb ber alten bölgernen Stobrbrüdte begonnen wor»
ben; biefelbe wirb burdb eine eine eiferne erfeßt.

5ieue ©tbußbütten in ben Sllpen. Ser ©dbweiger
SUpenflub befolgt beim Bait feiner ®lubbütten im ©e»
birge ein anbereg ©bftem alg ber Seutfcße unb Oefter»
reid)ifdhe Sdpenbercin, ber mit feinen rcidheren SRitteln
unb fapitalfräftigercit ©eftionen bie Oftalpen mit font»
fortabein alpinen ©aftbatifern bcrfchcu bat. Sie ©(ßu^»
bütten beg @. 31. 6. finb fleinet uub einfacher, in ber
Beget nidßt bemirtfefjaftet unb oßue Komfort; fie finb
nidßt für Sllpenfpagiergänger unb ©onntaggbummler,
fonbern in erfter Sinie für Sllpiniften, bie mit ernften
Slbfiihten in bie Berge geben, berechnet. Sluf

'

Berg»
fpißen, bie gabtreidhen Befucß erhalten, überläßt ber
SUpenflub bag ffelb gerne ber Bauluft prioater Söirte,
unb ^lubbütten werben nur ba E)tngefteBt, wo man
auf ©tunben im Umfreig feine Unterfunft finben unb
auch ttießt auf ben Bau eineg Bergwirtghaufeg rennen
fann. gn neuern Reiten rüdft man mit ben Kütten»
bauten immer meßr in ^öfjere Beginnen hinauf, unb
wenn itgenbwo eine befteßenbe §ütte tion ben Sawinen
ober bom ffößn weggefegt worben ift, ba wirb ber
Beubau in ber.Begel nidßt meßr am gleiten Sßtafce,

fonbern weiter oben hergefteBt. ge meßr bie ©letfcßer
gurüclweichen, um fo näßer rüdfen bie ^lubßütten ben
alpinen Btajeftäten auf ben §a(g. Sie ^entralfaffe beg
©eßweiger Élpenflubg bat in ben legten bier gaßren
60,864 ffr. für ^lubßüttenbauten auggegeben; bie Bei»
träge ber ©eftionen werben fidß ungefähr auf bie gleidße
§öße fteBen, fo baß alfo in bier gaßren für bie Schuß»
ßütten im fehweigerifeßen Hochgebirge 120,000 ffraufeu
auggeworfen worben finb. ©egeumärtig herrfeßt auf
biefem ©ebiete wieber eine rege Sätigfeit. Beu in ißrer
Slrt wirb bie ©pißenmeilenhütte in ben ©t. ©aBer
Dberlänberbergen fein; fie foß fpegieB ben^wedfen beg

©fifporteg bienftbar gemacht unb für ben BJinfer ein»
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Brücke kommt zirka 18 m unterhalb der Fahrbrücke zu
liegen. Die verlängerte Achse führt in südöstlicher Rich-
tung gegen den oberen Teil des Erlenweges und jen-
seits des Ufers leitet sie über den jetzigen Rangier-
bahnhof. Die Brücke wird in Eisenkonstruktion ausgeführt.

Bauwesen in Luzern. Seiner Bestimmung entfremdet
werden soll das Hotel „Eng lis cher H of" am Schweizer-
Hofquai in Luzern. Das Hotel ist durch Kauf um die
Summe von 650,000 Fr. an einen Luzerner Geschäfts-
manu übergegangen, der, wie man sagt, dasselbe zu
Geschäftsräumen und Priatwohnungen umbauen will.

Die Verwaltung der Bundesbahnen scheint bestrebt
zu sein, den fortwährenden Klagen über den Wagen-
mangel und das schlechte Rollmaterial gerecht zu werden.
Für das Jahr 1904 ist die Ausrangierung und der
Ersatz von 25 Lokomotiven, 56 Personenwagen und
163 Gepäck- und Güterwagen vorgesehen. Außerdem
sollen im Jahre 1904 zur Vermehrung des Parks 44
weitere neue Personenwagen angeschafft werden, so daß
also im Laufe des Jahres 100 neue Personen-
wagen in den Dienst gestellt werden. Die mangel-
haften Beleuchtungseinrichtungen in den Personenwagen
der früheren Nordostbahn werden nach uud nach durch
elektrische Beleuchtung ersetzt. Für das nächste Jahr
sollen fünfzig ehemalige Nordostbahnwagen elektrisch
beleuchtet werden. Die Ausgabe stellt sich auf Fr. 400
pro Wagen.

Bahnhof- und Eisenbahnbauten im Kanton St. Gallen.
Der approximative Voranschlag für den Umbau des
Bahnhofes St. Gallen beträgt bekanntlich Fr.
7,530,000; von dieser Summe werden bis Ende 1903
verausgabt sein Fr. 3,470,000, sodaß noch Fr. 4,060,000
bleiben. Für 1904 sind budgetiert Fr. 700,000, wovon
auf den Unterbau (Kanalisationen, Personenunterführ-
ungen und Beschotterung im Personenbahnhof) Fr.
324,000, auf den Ober- und Hochbau (Arbeiten am
neuen Aufnahmsgebäude, provisorische Einrichtungen,
Perrons) Fr. 285,000 entfallen.

Für verschiedene Geleiseanlagen und Straßenver-
legungen im Bahnhof Rorschach beträgt der Vor-
anschlug Fr. 413.500, mutmaßliche Ausgaben bis Ende
1903: Fr. 50.000, bleiben Fr. 363,500. Für 1904
werden vorgesehen Fr. 100,000.

Für die Ausführung des Baues der Ricken bahn
ist vom Verwaltungsrate der Bundesbahnen, wie be-
konnt, ein Kredit von Fr. 11,800,000 bewilligt worden.
Für das Jahr 1904 ist eine Ausgabe vorgesehen von
Fr. 2,000.000, und diese Summe soll verwendet werden
für: Bauleitung Fr. 50,000, Verzinsung des Bäukapitals
Fr. 30,000, Expropriation Fr. 20.000, Erd- und Maurer-
arbeiten Fr. 80 000. Tunnel Fr. 1.760.000, Brücken

Klàsei'I z» in aUsv Kröksvv,â Mu niia tilvvttiort,
— bMZsteo ?A,gss-

preisen.
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und Durchlässe Fr. 50,000, Wegbauten Fr. 5000, Fluß-
und Uferbauten Fr. 3000, Verschiedenes Fr. 2000.

Westschweizerisches Technikum in Viel. An den diesen

Herbst abgehaltenen Aufnahmsprüfungen sind 77 Schüler
neu aufgenommen worden. Im ganzen wird das
Technikum diesen Winter von annähernd 500 Schülern
besucht.

Die Gemeinde Strättligen (Bern) beschloß im neu-
zuerstellenden Sekundär - Schulhause in Dürrenast die

Warmwasser-Zentral Heizung einzurichten.
Die Erstellung eines Hotels aus dem Pragel scheint

wirklich greifbare Gestalt annehmen zu wollen. Trotz
knietiefem Schnee sind Hotelier Billeter und ein Baumeister
aus Zürich letzter Tage auf die Paßhöhe gereist, um
das Bauterrain zu besichtigen. Sobald sie mit der löbl.
Oberallmeind-Verwaltung im Reinen seien, soll mit der
Baute begonnen werden.

Das Elektrizitätswerk am Gießen-Tschader in Neßlau
soll verstärkt werden, indem ein Reservoir und neue
Wasserzuleitungen angelegt werden.

Das Drainage-Projekt in der „Au" von Martin
Steiner in Steinen (Schwyz) ist auf 8100 Fr. veran-
schlagt. Der Kanton zahlt 1000 Fr., ebenso viel werden
vom Bund gewünscht, 12'/« °/o zahlt Steinen und 5 "/„
der Bezirk Schwyz.

Die bekannte Seifenfabrik Engler in Lachen-Strauben-
zell ist auf Anfang Oktober an eine Aktiengesellschaft
übergegangen, die mit einem Kapital von 170,000 Fr.
arbeitet. Emer der bisherigen Eigentümer ist kauf-
männischer und der andere technischer Leiter des er-
wetterten Geschäftes, das noch bedeutend vergrößert
werden soll.

Brückenbau Schüpfheim. In Schüpfheim ist mit dem
Abbruch der alten hölzernen Rohrbrücke begonnen wor-
den; dieselbe wird durch eine eine eiserne ersetzt.

Neue Schutzhütten in den Alpen. Der Schweizer
Alpenklub befolgt beim Bau seiner Klubhütten im Ge-
birge ein anderes System als der Deutsche und Oester-
reichische Alpenverein, der mit seinen reicheren Mitteln
und kapitalkräftigeren Sektionen die Ostalpen mit kom-
fortabeln alpinen Gasthäusern versehen hat. Die Schutz-^
Hütten des S. A. C. sind kleiner und einfacher, in der
Regel nicht bewirtschaftet und ohne Komfort; sie sind
nicht für Alpenspaziergänger und Sonntagsbummler,
sondern in erster Linse für Alpinisten, die mit ernsten
Absichten in die Berge gehen, berechnet. Auf Berg-
spitzen, die zahlreichen Besuch erhalten, überläßt der
Alpenklub das Feld gerne der Baulust privater Wirte,
und Klubhütten werden nur da hingestellt, wo man
auf Stunden im Umkreis keine Unterkunft finden und
auch nicht auf den Bau eines Bergwirtshauses rechnen
kann. In neuern Zeiten rückt man mit den Hütten-
bauten immer mehr in höhere Regionen hinauf, und
wenn irgendwo eine bestehende Hütte von den Lawinen
oder vom Föhn weggefegt worden ist, da wird der
Neubau in der.Regel nicht mehr am gleichen Platze,
sondern weiter oben hergestellt. Je mehr die Gletscher
zurückweichen, um so näher rücken die Klubhütten den
alpinen Majestäten auf den Hals. Die Zentralkasse des
Schweizer Alpenklubs hat in den letzten vier Jahren
60,864 Fr. für Klubhüttenbauten ausgegeben; die Bei-
träge der Sektionen werden sich ungefähr auf die gleiche
Höhe stellen, so daß also in vier Jahren für die Schutz-
Hütten im schweizerischen Hochgebirge 120,000 Franken
ausgeworfen worden sind. Gegenwärtig herrscht auf
diesem Gebiete wieder eine rege Tätigkeit. Neu in ihrer
Art wird die Spitzenmeilenhütte in den St. Galler
Oberländerbergen sein; sie soll speziell den Zwecken des
Skisportes dienstbar gemacht und für den Winter ein-
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gerietet werben. Sie $ütte foftet 7000 gr. urtb tft
bereite im 9?au. 3)er Sfifport hat feit turner $eit in
ber. Sdjwetj einen ,fo gro|en Stuffcßwung genommen,
baf ber Sllpenflub wo§t tn ben gaE fommen mirb,
balb bo un.b bort in ben Soralpen weitere @fifdf)uf$=
Kütten aufzuführen.

©in neuer ëifenfitt. Unter ben ötelertei ^abrifaten,
bie unter bem Sütel „Gsifenütt" teils als Spezialität
für ,§anbel, teils als eigenes $abrifat" ber äöertftätten,
bie ben ®itt Permenben, im ©ebraudfe finb, barf wohl
bem SpeziaWäfifenfttt bet $irma fßaul gap in Safet
ber Sorjug gegeben Werben. ®er ßitt fcpeint in ber
Sdjweiz noch weniger befannt §u fein, bagegen pat bie

girrna gewaltigen ©fport nach grantreich unb biOerfen
anbeten Staaten.

SDer Sitt, beftepenb aus Hittpulüer unb Mttflüffig*
feit, eignet fiep gang twrzüglidh §um Serfitten poröfer
©ujjftüdfe, Schönheitsfehlern unb Schaumlöchern, Stiffen,
Sprüngen bei Sauten, Prägern, treppen, Söhren,
ffteferboirS zc. ; ferner jum Stnfitten abgefprmtgener
Stiicfe unb gum gneinanber= unb $ufammenfitten-
Oîôpren u. f. w. Sei richtiger Serwenbung beS ©fem
fitteS, ber übrigens wiberftanbSfäpig ift gegen ®ampf=
bruef, §i|e unb Säuren, wirb bie Serftttung gar niept
fieptbar, pätt bauernb unb binbet fdpon bei gang fladpen
Stetten eifenartig feft an. S)ie Stnwenbung ift gang
einfadp. £)er fi'itt wirb mit ber bagu gehörigen ©fem
fittflüffigfeit (2 Steile ©ulber unb 1 Steif gtüffigfeit) gu
einem bidfen Srei angemengt unb atsbann in bie gu
fittenben ßödper, Etiffe zc. pineingearbeitet, nadpbem man
biefetben borper bon Scprnup, Del, Staub zc. gereinigt
unb mit bem Üittwaffer befeuchtet pat. SDtan trägt
girfa 1 mm mepr auf, um bann mit einer feinen geite
bie reparierte Stelle auSgugteicpen. St)ie eigentliche (parte
erfolgt in 1—2- Stagen.— -- •— -

SBir erfudpen gntereffenten, fidp Stoben biefeS neuen '

gabrifateS fomrnen gu taffen.

Cttcvotuv.
So Piel SSiffenêwerteë unb SRüptidpeS bietet fein

Stafdpenlatenber feinen Sejern, wie ber foeben erfdpienene

Sdj wefjecifdje ©ewerbefalenber 1904 (etm
pfopten bom Sdpweiger. ©ewerbeberein unb Pom Äant.
bern. ©ewerbeüerbanb). 3lebft überftdptlidp eingeteiltem
fftaum für 3tageS=, ®affa= unb anbete Zotigen, entpätt
er eine güHe Pon SBiffenSwertem. SluS feinem gnpatt
erroäpnen tnir nur: ftniggeS Umgang mit SDtenfdpen,

Anleitung gut erften ^ilfeteiftung bei Unfällen,. SB'aS

paben wir EJÎorgen für SBettec? SOßie lebt mart möglidpft
lange greife Perfdpiebener SeleucptungSarten, fßrobuf*
tionsftatiftif ber fdpweigerifdpen bewerbe, Stabelle über
bie gabrif* ung ^anbwerlSbetriebe in S)eutfdplanb,
Sichtige ©ntfdpeibe über Slnwenbung beS eibg. gabrif»
gefepeS, ferner eine borgüglidpe Anleitung für einfadpe
Sudppaltung unb ^Rechnungsführung, S33ie foOen Seiftet
unb ©epilfe miteinanber Perfepren unb Sedps peilfame
©efdpäftSregefn Pon einem alten ©raftifer, bagu ein
hübfdjeS S^weigerfärtdpen. — Strop biefem reidppaltigen
fepr gebiegenen 3npaft ift baS gormat beg Calenberg
ein panblidpeS, fo bap er bequem in jeber Sftodftafdpe

getragen werben tann. — ©reig in ßeinwanb gebunben
granten 2.50, in Seber gr. 3. —. SSorrätig in jeber
Sudp® unb Sßapierpanblung, fowie in ber Sudpbruäerei
Südpier & ©ie. in Sern.

Jlttö to Jtatrtxt — Jiir Umrw/
3fragen.

716. SBer ptte einen letzteren, guterpaltenen ©ägeroagen
fatnt Saufbapn für SretBfäge abzugeben?

717. 2Ber liefert Sßacfleiften non 2—6 m Sänge, 10—20 cm
SBreite nnb 15—18 mm ©tärfe Offerten an 3f.=®. ber SRöbeO
unb Sßarguetfabrif non Dîob. âentP/ ©mmenbrücfe bei Sujern.

718. äöeldjer SBabeofenbeft^er ober gaebmann tonnte mir
SRat erteilen über SSabeöfen? SEBie teuer toumtt ein Söab, mit ®a§
gezeigt, per m' ju 25 Dip. beredjnet, unb roie teuer tommt ein
®ab mit §oIj= ober ßoblenfeuerung SBelcbeB ift ju empfehlen,
§o!j ober ®a§, roenn bie ©inrieptung mit ®a§ fd)on im Siorfe
ift? SSBo finb foldpe fteine SSabeijtri^tungen p beftdjtigen? gür
genaue 9lu8iunft beften ®ant.

_

719. SBer liefert benmljrteë gtint= ober ©laëpapier pm
lleberjieben oon ©cbleifroaljen, bitp Stört» ober Stautftf)ut=S8eläge?
Offerten unter Sir. 719 an bie fepebition.

720. ©ei einem SBafferroerf fotten 4 PS ausgebeutet werben.
S)er Qufluf) beträgt 150—400 Siter per Sötinnte, ©efält 14 m.
©ntfernung oom SBert big pm SEeid^ 90 m ; ber £eidj bält 350 m.
SEBie lange tann per Sag mit 2—4 PS gearbeitet werben, wie
grofj mub bie Diö^renleitung fein im 8id)t, wie groß bie Turbine
§ätte jemanb eine folebe gebraust« Dtnlage ober welc^eg ©efdjäft
befaßt ß(p mit folgen 3lntagen,?

721. 2Ber liefert a®ä(pter=®ontro£tußren? ®efl. Offerten
birett an ©rnft ©djneiber & (Sie., ©igtaftenfabrit, 3ürid) III.

722. 28er befaßt fidj mit ber ©rftettung oon ©cßaufenfter»
©arnituren? Sflreiêliften unter 2tr. 722 an bie ©rpebition.

723. SBeltße girrna beforgt fe£)miebeiferne plattenp Kopier»
preffen? §aben bet p>ei gußeifernen Kopierpreffen bie platten
gebrochen unb möchten gerne ©eftejtt mit Schrauben noch benußen.
®efl. Offerten erbeten unter Dir. 723 an bie ©jpebition.

724. 28er ift Sieferant oon pgefçhnittenem ~$otj für tom»
ptette ©etretäreinfäße in 2lßorn ober Kirfchbaum, eoent. ©orber»
ftücte fourniert?

725. ©er würbe mietweife einige ©inben pm ©eben oon
©ol$äufern abgeben? ©o tann man bie fog. „Diücfgauerminben"
begießen? ©elcßer gaeßmann befdjäftigt fldf> mit ©eben oon ®e=
bäuben? Offerten unter ©ßiffre 725 an bie ©jpebition.

726. ©er ßätte einen ältern, noch gut erhaltenen gräfett»
ftutjl abzugeben, fowie eine ältere, noch gut erhaltene Knochen»
müßte ober Knocßenftampfe? Offerten mit ©reiSangaben an bie
©çpebition unter Dir. 726.

727. ©er liefert Streppentritte auS ©ucßenßotg nadß DJlaß
unb oon ber Süafcßine fertig

728. ©eteße ^olgßanblung oerfügt über fcßöne gößren»
brettpr.p ©laferarbetten in Süden o,on 36, 45, 50, 55, 60 mm?
Offerten mit ©reigangaben unter Dir. 728 an bie ©jpebition.

729. ©o jinb ©ernidlunggapparate oßne ©lettrijität p
haben unb p welchen ©reifen? Offerten mit ©rofpetten unter
Dir. 729 an bie ©spebition,

730. ©er liefert eießene Del» ober gettfäffer partieweife,
wenn aueß befett? Offerten mit 2lngabe be§.©reifeg unb ber
©röße an ©irj, meeß. Küöterei, 3oHiton»3üricß.

731. ©er fabriziert Sinbbajttragbanb für hänfen Offerten
mit ©reigangaben unter Dir. 731 an bie ©jpebition.

732. DJlit weither Dllaffe wirb ein Dlaum, in welcßem fteß

feit gaßren eine ©ferbeftallung befanb, beginftjiert unb haltbar
emgeftrießen (DJlauerwert) unb welcher ©obenbelag wäre ber jwed»
mäßigfte für ein DRafcßinenmagapt?

733. ©er tann mir ein ©littet angeben, um bag ©eräufcß,
bag jeweils in ben ©afferleitmtgSrößren entfteßt, wenn ein gaßnen
geöffnet wirb, ju oerßiiten?

734. ©er liefert ©außolj für einige ©oßnßäufer, jirta
200 m®, innert gaßregfrift, naeß ^olglifte, unb gu weißem ©reig
unb ©ebingungen franto Rürtß, ebenfo ©Knb» unb ©cßrägboben»
bretter, Saßlatten zc.? Offerten beförbert bie ©jpebition unter
©ßiffre 3 734.

735. ©er ßätte eine gut erhaltene ©anbfäge, 700—800 mm
DtoHenburßmeffer, eine tombinierte ©obelmafßine, fowie eine

Slbrißtmafßine gu oertaufen? Offerten mit ©reigangaben an
©. 3int, DJlafßinenfabrit unb DRafßinenßanblung, 0lten»2rim»
baß. "

736. ©er liefert Dlnfßlag» unb ©tinbbobenbretter, ' fowie
gabritfenfter Offerten an ©. ©oßner, ©ettingen.

737. ©er liefert 2,5—3 mm bide Qintbleßabfälle gleiß
weißer ©röße, nur nißt unter-25 cm breit'unb 30 cm lang?
Offerten unter Dir. 737 an bie ©jpebition.

738. §ätte jemanb einen lioß gut erhaltenen ©enginmotor
oon 3—4 PS abgugeben? Offerten unter Dir. 738 an bie @£p.

739. ©ine ßpbrautifße ©reffe, 1 m 2:ifßbreite, oon min»
befteng 250 ©tmofpßären ®md, in gut erhaltenem guftanb, gu
taufen gefußt. DJlafßinenfabrit ©ruggen.

740 a. ©er liefert prattifße Saußepumpen gu tonfurreng»
fähigen ©reifen an ©ifenßanblungen b. ©er fabrigiert Kartoffel»
müßlen, §augßaltunggwaagen ©er liefert gu~©ngroSpreifen bie
neueften ameritanifßen ffleifßßadmafßinen ©er fabrigiert ©mail»
fßilber? ©er liefert Sürpuffer unb gläferne 2;ürfßoner

741. ©er liefert gugefßnittene S£reppenpfoften, 125 cm lang,
15 x 15 cm bid, in 2lßom ober Kirfßbaum? 2leußerfte Offerten
unter Dir. 741 beförbert bie ©jpebition.
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gerichtet werden. Die Hütte kostet 7000 Fr. und ist
bereits im Van. Der Skisport hat seit kurzer Zeit in
der Schweiz einen so großen Aufschwung genommen,
dass der Alpenklub wohl in den Fall kommen wird,
bald da und dort in den Voralpen weitere Skischutz-
Hütten aufzuführen.

Ein neuer Eisenkitt. Unter den vielerlei Fabrikaten,
die unter dem Titel „Eisenkitt" teils als Spezialität
für Handel, teils als eigenes Fabrikat' der Werkstätten,
die den Kitt verwenden, im Gebrauche sind, darf wohl
dem Spezial-Eisenkitt der Firma Paul Fay in Basel
der Vorzug gegeben werden. Der Kitt scheint in der
Schweiz noch weniger bekannt zu sein, dagegen hat die

Firma gewaltigen Export nach Frankreich und diversen
anderen Staaten.

Der Kitt, bestehend aus Kittpulver und Kittstüssig-
keit, eignet sich ganz vorzüglich zum Verkitten poröser
Gußstücke, Schönheitsfehlern und Schaumlöchern, Rissen,
Sprüngen bei Säulen, Trägern, Treppen, Röhren,
Reservoirs ic.; ferner zum Ankitten abgesprungener
Stücke und zum Ineinander- und Zusammenkitten- von
Röhren u. s. w. Bei richtiger Verwendung des Eisen-
kittes, der übrigens widerstandsfähig ist gegen Dampf-
druck, Hitze und Säuren, wird die Verkittung gar nicht
sichtbar, hält dauernd und bindet schon bei ganz stachen
Stellen eisenartig fest an. Die Anwendung ist ganz
einfach. Der Kitt wird mit der dazu gehörigen Eisen-
kittflüssigkeit (2 Teile Pulver und 1 Teil Flüssigkeit) zu
einem dicken Brei angemengt und alsdann in die zu
kittenden Löcher, Risse zc. hineingearbeitet, nachdem man
dieselben vorher von Schmutz, Oel, Staub ic. gereinigt
und mit dem Kittwasser befeuchtet hat. Man trägt
zirka 1 mm mehr auf, um dann mit einer feinen Feile
die reparierte Stelle auszugleichen. Die eigentliche Härte
erfolgt in 1—2 Tagen. - -

Wir ersuchen Interessenten, sich Proben dieses neuen
Fabrikates kommen zu lassen.

Kteratur.
So viel Wissenswertes und Nützliches bietet kein

Taschenkalender seinen Lesern, wie der soeben erschienene

Schweizerische Gewerbekalender 1904 (em-
pfohlen vom Schweizer. Gewerbeverein und vom Kant,
bern. Gewerbeverband). Nebst übersichtlich eingeteiltem
Raum für Tages-, Kassa- und andere Notizen, enthält
er eine Fülle von Wissenswertem. Aus seinem Inhalt
erwähnen wir nur: Knigges Umgang mit Menschen,
Anleitung zur ersten Hilfeleistung bei Unfällen, Was
haben wir Morgen für Wetter? Wie lebt man möglichst
lange? Preise verschiedener Beleuchtungsarten, Produk-
tionsstatistik der schweizerischen Gewerbe, Tabelle über
die Fabrik- ung Handwerksbetriebe in Deutschland,
Wichtige Entscheide über Anwendung des eidg. Fabrik-
gefetzes, ferner eine vorzügliche Anleitung für einfache
Buchhaltung und Rechnungsführung, Wie sollen Meister
und Gehilfe miteinander verkehren? und Sechs heilsame
Geschäftsregeln von einem alten Praktiker, dazu ein
hübsches Schweizerkärtchen. — Trotz diesem reichhaltigen
sehr gediegenen Inhalt ist das Format des Kalenders
ein handliches, so daß er bequem in jeder Rocktasche
getragen werden kann. — Preis in Leinwand gebunden
Franken 2.50, in Leder Fr. 3.Vorrätig in jeder
Buch- und Papierhandlung, sowie in der Buchdruckerei
Büchler <d Cie. in Bern.

Aus der Praris — Fur die Pruris.
Fragen.

716. Wer hätte einen leichteren, guterhaltenen Sägewagen
samt Laufbahn für Kreissäge abzugeben?

717. Wer liefert Packleisten von 2—6 m Länge, 10—20 cm
Breite und 15—18 mm Stärke? Offerten an A.-G. der Möbel-
und Parquetfabrik von Rob. Zemp, Emmenbrücke bei Luzern.

718. Welcher Badeofenbescher oder Fachmann könnte mir
Rat erteilen über Badeöfen? Wie teuer kommt ein Bad, mit Gas
geheizt, per m' zu 25 Rp. berechnet, und wie teuer kommt à
Bad mit Holz- oder Kohlenfeuerung? Welches ist zu empfehlen,
Holz oder Gas, wenn die Einrichtung mit Gas schon im Dorfe
ist? Wo sind solche kleine Badeinrichtungen zu besichtigen? Für
genaue Auskunft besten Dank.

71S. Wer liefert bewährtes Flint-oder Glaspapier zum
Ueberziehen von Schleifwalzen, dito Kork- oder Kautschuk-Beläge?
Offerten unter Nr. 719 an die Expedition.

72V. Bei einem Wasserwerksollen 4 ?S ausgebeutet werden.
Der Zufluß beträgt 156—400 Liter per Minute, Gefäll 14 w.
Entfernung vom Werk bis zum Teich 90 m; der Teich hält 350 m.
Wie lange kann per Tag mit 2—4 ?8 gearbeitet werden, wie
groß muß die Röhrenleitung sein im Licht, wie groß die Turbine?
Hätte jemand eine solche gebrauchte Anlage oder welches Geschäft
befaßt sich mit solchen Anlagen?

721. Wer liefert Wächter-Kontrolluhren? Gefl. Offerten
direkt an Ernst Schneider à Cie., Eiskastenfabrik, Zürich III.

722. Wer befaßt sich mit der Erstellung von Schaufenster-
Garnituren? Preislisten unter Nr. 722 an die Expedition.

723. Welche Firma besorgt fchmiedeiserne Plattenzu Kopier-
pressen? Haben der zwei gußeisernen Kopierpressen die Platten
gebrochen und möchten gerne Gestell mit Schrauben noch benutzen.
Gefl. Offerten erbeten unter Nr. 723 an die Expedition.

724. Wer ist Lieferant von zugeschnittenem Holz für kom-
plette Sekretäreinsätze in Ahorn oder Kirschbaum, event. Border-
stücke fourniert?

725. Wer würde mietweise einige Winden zum Heben von
Holzhäusern abgeben? Wo kann man die sog. „Rückgauerwinden"
beziehen? Welcher Fachmann beschäftigt sich mit Hebm von Ge-
bäuden Offerten unter Chiffre ?25 an die Expedition.

726. Wer hätte einen ältern, noch gut erhaltenen Fräsen-
stuhl abzugeben, sowie eine ältere, noch gut erhaltene Knochen-
mühle oder Knochenstampfe? Offerten mit Preisangaben an die
Expedition unter Nr. 726.

727. Wer liefert Treppentxitte aus Buchenholz nach Maß
und von der Maschine fertig?

728. Welche Holzhandlung verfügt über schöne Föhren-
brett/r zu Glaserarbeiten in Dicken v.o» 36, 45, 50, 55, 60 mm?
Offerten mit Preisangaben unter Nr. 728 an die Expedition.

72S. Wo find Vernicklungsapparate ohne Elektrizität zu
haben und zu welchen Preisen? Offerten mit Prospekten unter
Nr. 729 an die Expedition,

73V. Wer liefert eichene Oel- oder Fettfässer partieweise,
wwn auch defekt? Offerten mit Angabe des. Preises und der
Größe an H. Wirz, mech. Küblerei, Zollikon-Zürich.

731. Wer fabriziert Lindbasttragband für Taufen? Offerten
mit Preisangaben unter Nr. 731 an die Expedition.

732. Mit welcher Masse wird ein Raum, in welchem sich

seit Jahren eine Pferdestallung befand, desinfiziert und haltbar
angestrichen (Mauerwerk) und welcher Bodenbelag wäre der zweck-
mäßigste für ein Maschinenmagazin?

733« Wer kann mir ein Mittel angeben, um das Geräusch,
das jeweils in den Wasserleitungsröhren entsteht, wenn à Hahnen
geöffnet wird, zu verhüten?

734. Wer liefert Bauholz für einige Wohnhäuser, zirka
200 m2, mnert Jahresfrist, nach Holzliste, und zu welchem Preis
und Bedingungen franko Zürich, ebenso Blind- und Schrägboden-
breiter, Dachlatten zc. Offerten befördert die Expedition unter
Chiffre Z 734.

735. Wet hätte eine gut erhaltene Bandsäge, 700—800 mm
Rollendurchmesser, eine kombinierte Hobelmaschine, sowie eine

Abrichtmaschine zu verkaufen? Offerten mit Preisangaben an
G. Zink, Maschinenfabrik und Mâschinenhandlung, Olten-Trim-
bach.

'

736. Wer liefert Anschlag- und Blindbodenbretter, ' sowie
Fabrikfenster? Offerten an B. Rohner, Wettingen:

737. Wer liefert 2,5—3 mm dicke Zinkblechabfälle gleich
welcher Größe, nur nicht unter-25 em breît und 30 em lang?
Offerten unter Nr. 737 an die Expedition.

738. Hätte jemand àen noch gut erhaltenen Benzinmotor
von 3—4 ?8 abzugeben? Offerten unter Nr. 738 an die Exp.

73V« Eine hydraulische Presse, 1 m Tischbreite, von min-
bestens 250 Atmosphären Druck, in gut erhaltenem Zustand, zu
kaufen gesucht. Maschinenfabrik Bruggen.

74V s. Wer liefert praktische Jauchepumpen zu konkurrenz-
fähigen Preisen an Eisenhandlungen? d. Wer fabriziert Kartoffel-
mühlen, Haushaltungswaagen? Wer liefert zu'Engrospreisen die
neuesten amerikanischen Fleischhackmaschinen Wer fabriziert Email-
schilder? Wer liefert Türpuffer und gläserne Türschoner?

741« Wer liefert zugeschnittene Treppenpfosten, 125 em lang.
15 x 15 em dick, in Ahorn oder Kirschbaum? Aeußerste Offerten
unter Nr. 741 befördert die Expedition.


	Verschiedenes

